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Karlsruhe , ,15 . November.

Das gestern Abend erschienene Regierungsblatt Nr . 72

enthält folgendes provisorische Gesetz :

Leopold , von Gottes Gnade «

Großhrrzog von Laden , Herzog von Zähringrn .

Rach Anhörung Unseres Staatsministeriums haben Mir beschlossen

und verordnen provisorisch , wie folgt :
8 - 1 -

Die gegen Soldaten oder zu solchen degradtrte Unteroffiziere erkannte

Arbeitshausstrafe wird als MilitLrarbeitSstrafe in einer Straftom -

pagnie erstanden .
Wird ein Unteroffizier von einem Zivilgericht zur ArbeitShauSstrafe

verurtheilt , so müssen die Akten vor dem Strafvollzug dem KriegSmini -

sterkum vorgelegt werden , damit die vorherige Degradation des Ver -

urthektten verfügt werde .
8 - 2.

Die Militärgerichte find ermächtigt , in Fällen , wo die bisherigen Ge¬

setze die Zuchthausstrafe drohen , statt derselben — sofern das Verbrechen

keine ehrlose Gesinnung beurkundet — auf Militärarbeitsstrafe zu er¬

kennen .
tz. 3 .

Soldaten und zu solchen degradirte Unteroffiziere , bei welchen die

stufenweise bis zum höchsten zulässigen Maße ansteigende Anwendung

der Disziplinarstrafen keinen Erfolg hatte , können auf Antrag ihrer

Vorgesetzten durch das Kriegsministerium bis auf zwei Jahre in eine

Strafkompagnie eingerciht werden .
8 - 4 .

Die Sträflinge werden regelmäßig in einer inländischen oder andern

deutschen Festung verwahrt und daselbst zu militärischen oder sonstigen

öffentlichen Zwecken verwendet . Ausnahmsweise können sie auch an

andern Orten , wenn sich daselbst die erforderlichen Einrichtungen treffen

lassen , mit besonderer Bewilligung des KricgsministeriumS zu öffent¬

lichen Arbeiten verwendet werden .
Die Arbeiten werden in den Sommermonaten während 12 , in den

Winterwonaten während lü Stunden unter strenger Aufsicht verrichtet .
8 - 5 .

Siegehören fortwährend dem Militärstande an , erhalten eine be¬

sondere militärische Kleidung , jedoch keine Waffen , und sind den Mili -

tärgesetzen unterworfen .
§ . 6 . .

Die Mannschaft der Strafkompagnie ist militärisch organisirt und

unter den Befehl eines Offiziers gestellt .
8 . 7 .

Bei Zusammenrottungen gegen die Obern oder die Bedeckung , so wie

bei thätlichcn Angriffen oder Widersetzlichkeiten gegen solche , hat die

BedcckungSrnannschift das Recht , ihre Waffen ohne alle Beschränkung

anzuwenden .
Gegen Jeden , der einen Fluchtversuch macht , darf , sobald mindestens

einmal mit lauter Stimme „ halt oder ich gebe Feuer " ohne augen¬

blickliche Folgeleistung gerufen ist , sofort geschossen werden .
§ . 8.

Leichtere Fälle von Insubordination oder Jndisziplin werden mit fol¬

genden Disziplinarstrafen geahndet :
1) Verlängerung der Arbeitszeit oder Zuweisung besonders lästiger

Arbeit ;
2 ) schmale Kost , bestehend aus Wasser und Brod , je am dritten Tage

mit warmer Kost wechselnd , bis zu 4 Wochen ,
3 ) dunkler Arrest bis zu 14 Tagen ;
4) Anschließen an die Wand in stehender Stellung , jedoch innerhalb

24 Stunden nicht länger als 4 Stunden .
Diese Strafen ( Rr . 1 bis 4 ) können auch neben einander erkannt

werden .
8 . 9 .

Die in der Strafkompagnie zugebrachte Zeit wird nicht in die Dienst¬

zeit eingerechnet .
Nach erstandener Strafe tritt der Bestrafte wieder in seine Truppen -

abtheilung und zwar in allen Fällen als Soldat ein .
8 . 10 .

Bei musterhaftem Betragen des Sträflings kann das ÄriegSministe «

rium auf Antrag des Kompagniekommandanten die Strafzeit abkürzen .

8 . 1t .
Das AriegSministerium erläßt die zum Vollzüge dieses Gesetzes nö¬

tigen Dicnstwcisungen und Anordnungen .
Gegeben zu Karlsruhe in Unserem StaatSministerium den 9 . Novem¬

ber 1849 .

, Leopold .
A . v . Loggendack .

Auf allerhöchsten Befehl
Sr . Königl . Hoh . des Großherzogs :

Schunggart .

Ferner enthält dasselbe folgende Dienstnachrichten :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 3 . No¬

vember d . I . gnädigst bewogen gefunden :
die Resignation des katholischen Pfarrers Anton Hummel von Oeh -

ningen in Berücksichtigung seines hohen Alters und seiner Kränklichkeit

zu genehmigen ;
die erledigte katholische Pfarrei Schienen , Bezirksamts Radolphzell ,

dem Pfarrer Joseph Bachmann in Markelfingen , und
die erledigte katholische Pfarrei Elgersweier , Oberamts Offenburg ,

dem Pfarrverwcfer Kuß in Mühlberg zu übertragen ;
den evangelischen Pfarrer Nürrle zu Wössingen in den Ruhestand zu

Versetzen ;
die evangelische Pfarrei Dainbach , Dekanats Boxderg , dem Pfarrer

Mündel in Kork zu übertragen , und

dem Poltzeikommiffär Hoffmann tn Mannheim den Charakter eines

Polizeiinspektors zu verleihen .
Auch haben Allerhöchstdieselben unter einem beschlossen :

den Postoffizialen Ferdinand Jahraus in Donaueschingen aus dem

groß - . Staatsdienste zu entlassen , und

daß Oberamtmann Dreper von Blumenfeld als aus dem großh .

Staatsdienste ausgetreten zu behandeln sep.

Schweizerische Verfassungsmuster .
Als humoristischen Nachtrag zu dem unlängst mitgetheil -

ten Entwurf einer neuen Verfassung für den „schönen Aar¬
gau " bringt der Pjostheiri nunmehr noch folgende „ Über¬
gangsbestimmungen

" :
Nach § . 16 der Verfassung soll selbe, so wie sie fertig ge¬

backen ist, dem Volke zur Annahme vorgelegt werden . In
Folge Erekution dieses Paragraphen wird hiemit verordnet :

§ . 1 . Als Zeichen, daß dem Volke nun erlaubt sey , die
Verfassung anzunehmen , wird mit allen Kanonen geschossen
und mit sämmtlichen Klosterglocken geläutet .

§ . 2 . Vierzehn Tage vor bis vierzehn Tage nach derVer -
faffnngsabstimmung dürfen im ganzen Bezirke Aarau keine
Oefen geheizt werden , damit in Fällen der Noth den muth -
volleu Bürgern die Rückzugslinie nicht abgeschnitten werde ;
Alles nach Anleitung von 1830 .

§ . 3 . Um die Annahme der Verfassung zu sichern, soll
von den Kanzeln verkündet werden , daß das bekannte An¬
lehen von 1 Million bereits eingezahlt sey , und sogleich nach
der Annahme werde unter die Bürger vertheilt werden .

§ . 4 . Es ist hinlänglich , daß die Mehrzahl der Refor -
mirten die Verfassung annehme ; die Katholischen werden
nicht gezählt , da nicht anzunehmen ist , daß ihre bornirten Köpfe
die Segnungen der neuen Verfassung begreifen .

§ . 5 . So wie das Resultat der Abstimmung bekannt ist ,
wird dasselbe zuerst auf der bekannten schwarzen Tafel des
neuen Rathhauses ( auch Kasino genannt ) mit Kreide bekannt
gemacht . Diese Tafel soll dann im ganzen Lande herum¬
getragen und zu ewiger Erinnerung in Königsselden aufge¬
hängt werden .

§ . 6 . Vom Tage der Annahme an hat nach Beschluß der
Regierung der Schwamm im Kasino -Rathhause aufzuhören ,
indem der Staat von diesem Augenblicke an ein anderes
Symbol annimmt .

§ . 7 . Sämmtliche Bürger , welche die Verfassung ange¬
nommen haben und schreiben können, solle» auf Staatskosten
lithographirt werden . Jeder hat unter sein Bildniß seinen
Namen und einen schönen Spruch z» schreiben. Die Bild¬

nisse werden an der Stelle der verschwundenen Glasgemälde
von Königsselden rc . aufgehängt .

K . 8 . Den ärmeren Bürgern , welche für die Verfassung
stimmen , wird der sämmtliche Graswuchs auf der Rhein¬
straße für 5 Jahre gratis überlassen .

K . 9 . Zur Erinnerung an diesen wichtigen Moment wird
dem General Dufour von der Stadt Aarau das Bürgerrecht
geschenkt . Die Urkunde wird ihm von einer Deputation der
Aarauer Wirthe unter Anführung des Wildemnannwirthes
überreicht .

§ . 10 . Am gleichen Tage wird allgemeine Amnestie gege¬
ben : 1) allen Sonderbündlern , 2) allen Klosterguts -Ver -

waltnngs -Rechnungen . Letztere sollen öffentlich verbrannt
werden , damit Niemand mehr nach ihnen fragen und neue

Zwietracht pflanzen könne.
Gegeben im Kasino , am 1 . Hujus .

Folgen die Unterschriften .

Gin Rechtsbedenken .
- -- Mannheim , 14 . Nov . Man liest in den badischen

Blättern fort und fort öffentliche Vorladungen der flüchtigen
Führer des letzten Aufstandes wegen der Zivilansprüche des

Staatsschatzes an dieselben ; es ist nicht unwahrscheinlich ,
daß die Vorgeladenen sich meist stellen, d . h . nicht persönlich,
wohl aber durch Anwälte sich vertreten lassen. Dann ent¬

stehen dem Staatsschatz eben so viel Prozesse , als jetzt Kla¬

gen anhängig gemacht sind , und von diesen könnten manche
auch verloren gehen , wie ja neulich in dem hiesigen „Jour¬
nal " ein Urtheil mitgetheilt wurde , wonach die Staatskasse
mit der gegen Mördes erhobenen Klage abgewiesen wurde .

Man hört vielfach Erstaunen über diese kostspielige, und ,
wie man sieht , zum Theil zweckwidrige Prozedur ausspre¬
chen . Manche sind der Meinung , daß im Zivilwege mit
der Schadenersatz -Klage überhaupt nicht durchzudringen sey ,
oder daß die Beweise so schwierig und so weitläufig werden ,
daß man sich später genöthigt sehen könnte , die meisten Kla¬

gen wieder fallen zu lassen. Man fragt daher mit Recht,
warum nicht der viel einfachere Weg der Strafverfolgung ,
der durch das provisorische Gesetz vom 1 . August d . I .

( Reg .-Bl . Nr . 46 ) augedeutet ist, eiugeschlagen wird . Man

lasse die bekaknten Theilnehmer an dem letzten Aufstand in

Untersuchung nehmen, und, da sie sich nicht stellen werden ,
Kontnmazialerkenntniffe gegen sie ergehen , welche nach 8 - 8

auch die Verbindlichkeit zum Schadenersatz gegen sie aus¬

sprechen. Dann bedarf es nur der Liquidation des Scha¬
dens , welche , sofern der Grundsatz der Sammtverbindlich -

keit aller Theilnehmer zur Anwendung gebracht wird , gar
kernen Schwierigkeiten mehr unterliegt . In dieser Weise
könnten dem Staat große Kosten und den Behörden viele
Unannehmlichkeiten erspart werden .

Deutschland .
E ) Karlsruhe , 14 . Nov . Die HH . Wühlhuber und

Komp , treiben ihr sauberes Handwerk nach wie vor ; machen
sie auch noch so schlechte Geschäfte , sie lassen nicht nach, ge¬
wühlt muß seyn , bis die feigen Gesellen von dem Stand¬
recht oder der Lynchjustiz erreicht werden . Von solch fin¬
sterem Treiben gibt untenfolgender Korpsbefehl Kunde ,
dem wir die möglichste Veröffentlichung geben möchten.

Absichtlich , oder, wir wollen lieber annehmen , unbewußt ,
arbeiten mit diesen Männern des unaufhaltsamen Fortschritts
einige Blätter der Nachbarschaft zu gleichem Ziele , indem sie
gierig nach Lagenartikeln über Vorkommnisse im Großher -
zogthum Haschen , worin den preußischen Soldaten bald die
Rolle von Verehrern und Troßbuben der davon gelaufenen
Helden unserer glorreichen Revolution , bald der Vorwurf
barbarischer Handlungen zu Theil wird . Einer Erzählung
der Art hat wieder das Deutsche Volksblatt vom Heutigen
seine Spalten geöffnet , die beinahe mehr Unwahrheiten als
Sätze enthält .

Der Kvmmandirende der preußischen Armee verschmäht
es , dergleichen abenteuerlichen Phantasiegemälden die Leuchte
der Wahrheit entgegen zu halten , und damit der ZeitungS -
industrie ersehnten Stoff zu endlosen Diskussionen zu liefern ;
die brave preußische Armee aber wird — gibt sich die Ge¬
legenheit — mit Thaten antworten .

Korpsbefehl .
Karlsruhe , den 10 . November 1849 .

Man ist in diesen Tagen einer Flugschrift auf die Spur gekommen ,
welche den Zweck hat , preußische Soldaten zur Untreue und zum Unge¬
horsam zu verführen . Sie ist betitelt : „Reue eines preußischen Solda¬
ten über die Greuelthaten des herrlichen KriegshcereS in Baden rc ." Die

Partei , welcher die Ehre und die Treue der preußischen Truppen ein
Dorn im Auge und das Haupthinderniß in Verfolgung ihrer revolu¬
tionären Zwecke ist , macht also vou neuem den Versuch , der bis jetzt
aller Orten an . dem gesunden Sinne der preußischen Krieger gescheitert
ist ; sollte indessen diese Partei ihre Frechheit so weit treiben , daß sie jene
bodenlos gemeine Schrift , die den Stand des Soldaten herabzr,wür¬
digen fich bemüht , unter den Soldaten selbst zu verbreiten suchte , so ver¬

langt es die Ehre jedes Einzelnen , gegen den Verführer auf der Stelle
mit aller Kraft einzuschrcitcn .

Wer fich unterfängt , jene oder eine ähnliche Schrift den Soldaten ,
mehr oder weniger , heimlich oder offenbar , zuzustellen oder im Aufträge
eines Andern zu überbringcn , muß sofort verhaftet werden . Der Sol¬
dat hat fich seiner Person zu versichern , und ihn der nächsten Vorgesetz¬
ten Behörde , Wache , Patrouille , oder Gendarmen zu überliefern . Die

Militärbehörde wird nach Befinden der Umstände den Schuldigen in die

Kasematten von Rastatt schicken und ihn dem dortigen Standgericht
überweisen , das , so lange der Kriegszustand dauert , das kompetente
Gericht für Diejenigen verbleibt , welche Soldaten zur Untreue ver¬
leiten .

Der kvmmandirende General .
Frhr . R . v . Schrcckenstein .

Karlsruhe , 16 . Nov . Das Namenssest Sr . kön.
Hoh . des Großherzogs ist gestern in eben so feierlicher als
herzlicher Weise begangen worden . Schon am Vorabend
brachten die Musikchöre der hier garnisonirenden k. preußi¬
schen Truppen ( Infanterie und Husaren ) vor dem großh .
Schloß eine Serenade , welcher ein großer Zapfenstreich
folgte . Einen imposanten Eindruck machte bei diesem Anlasse
die schöne preußische Sitte des militärischen Gebetes , und
als die Wachmannschaft die Pickelhauben abnahm und die
Musik dazu mit einem Choral einfiel, herrschte eine wahrhaft
feierliche Stille unter den versammelten Tausenden . Heute
Morgen um 7 Uhr verkündigten 101 Kanonenschüsse von
der Artillerie der Dürgerwehr die Feier des Tages ; zu¬
gleich rückten die beiden Musikchöre der Bürgerwehr , die
sich auf dem Marktplatze aufgestellt hatten , von da aus zur
Tagreveille ab , und zogen mit klingendem Spiele durch die
Straßen der Stadt . Um Mittag war große Parade , wobei

sich auch die Bürgerwehrmänner zahlreich einfanden , und
nach beendigter Parade begab sich der Oberbefehlshaber der
Dürgerwehr , Oberst Gerber , mit seinem Stabe in das

großh . Schloß , um im Namen der gesammten Wehrmaun -

schüft die Gratulation auf einem zu diesem Zwecke auf¬
gelegten Gratulationsbogen abzustatteo . Eine Reihenfolge
von geselligen Vereinigungen , worunter namentlich ein Fest¬
mahl im Bürgerverein , dem die preußische und die badische
Generalität , die Mitglieder deS Kriegsministeriums , der
Stab der Bürgerwehr , und viele Wehrmänner beiwohnten ,
und wobei Oberst Gerber den Toast auf Se . kön. Hoh . den

Großherzog allsbrachte , beschloß in Eintracht loyaler Gesin¬

nungen und festlicher Heiterkeit die Tagesfeier . Ein an¬

sprechendes Bild bot die mit badischen Truppen besetzte
Kaserne im Schloßgarten , welche von den Soldaten in

sinniger Weise geschmückt und erleuchtet worden war .

S Mannheim , 14 . Nov . Die Cholera hat hier voll¬

ständig aufgehört ; es werden schon seit mehreren Tagen



keine „BülletinS " mehr ausgegeben . Auch beginnen nun
die Wintervergnügungen , welche der Krankheit wegen aus¬
gesetzt waren .

Heute findet in der Gesellschaft Harmonie ein großer Dal
zu Ehren des morgende » Namensfestes Sr . kön . Hoh . des
Großherzogs statt . Morgen ist große Parade und Theater
bei erleuchtetem Hanse .

Freiburg , 13 . Nov . ( N . Fr . Z .) Des aufreizenden
Inhaltes wegen find mehrere nicht im Großherzogthum ge¬
druckte Kalender verboten worden . Man wird Dies nur
billigen können , wenn man bedenkt , daß der Kalender das
eigentliche Hausbuch des Laudmannes » und daß es deß-
halb wahre Pflicht ist , ihn uicht zur Verbreitung von Lug
und Trug mißbrauchen zu lassen . Erwägt man weiter , daß
namentlich auch die Kinder sich an dem Inhalte des Kalen¬
ders zu ergötzen Pflegen, so ist es gewissermaßen ein Ver¬
brechen an der Unschuld , die jugendlichen Gemüther durch
unwürdige Darstellungen und schlechte Lehren vergiften zu
lassen .

Unter jenen im Ausland erschienenen und aus der ange¬
gebenen Ursache hier verbotenen Kalendern , welche im Fahn¬
dungsblatte verzeichnet find , ist auch ein „hinkender Bote " .
Dies gab zu dem Mißverstäuduiß Anlaß , als ob die Hier¬
lands unter diesem Titel erscheinenden Kalender , namentlich
der Lahr er hinkende Bote , ebenfalls unter dem Verbot
begriffen seyen . Dem ist nicht so , und dessen Beschlagnahme ,
welche eben aus Mißverstäuduiß an einigen Orten stattge¬
funden , ist sofort wieder aufgehoben , und den Behörden er¬
öffnet worden , daß hierunter nur der in Offeubach unter
jenem Titel erschienene Kalender verderblichen Inhalts zu
verstehen sey ; denn dem Verkauf des Lahrer Kalenders
sollte eher aller Vorschub geleistet werden , weil sein Inhalt
vorzugsweise dem wahren Kalenderzweck entspricht . Seine
Verbreitung bleibt eine lohnende Aufgabe des Vaterlands -
freundes .

AuS dem badischen Oberland , 14 . Nov . Wir
haben uns seiner Zeit sehr gefreut , als Ihr ^ Korrespon¬
dent in Nr . 239 der Karlsruher Zeitung sich über den Neu¬
bau der Werrathal -Straße , wenn auch in gedrängter Kürze ,
aussprach , und ihrem Baumeister , Bezirksförster Dengler ,
die vollkommenste Anerkennung angedeiheu ließ . Desto un¬
erfreulicher ist uns die Erwiederung in Nr . 268 Ihres Blat¬
tes in einem Artikel von der Schweizergränze , dessen Ver¬
fasser die künstlerische Hand der Ingenieure an dieser Stra «
ßenaulage vermißt . Ist die Straße jetzt verlöchert , so kommt
Dies daher , weil seit ihrer Erbauung kein Kreuzer mehr auf
sie verwendet wurde , indem noch nicht ausgemacht ist , wer
sie zu unterhalten hat . Sobald Dies ermittelt ist , werden
die betreffenden Gemeinden und die Forstbehörden für deren
Ueberschotterung sorgen , was um so leichter geschehen kann,
da ja nach eigenem Gestehen des -^ -Korrespondenten gutes
und reichliches Material vorhanden ist . Jede neue Straße ,
die nicht im Sinn der HH . Ingenieure , nämlich nicht mit
ungeheuren Kosten angelegt ist , bedarf bis zu deren voll¬
kommener Ueberkiesung mehr Wartung und Pflege , als eine
alte . So viel mir bekannt , ist die Straße nicht 16, sondern
18 , und an vielen Stellen 20 Fuß breit . Kaum 100 Ruthen
sind nur 16 Fuß breit , und Dies mit Recht , weil dort das
Verwittern der angebrochenen Felsen in wenigen Zähren
von selbst die Normalbreite Herstellen wird , die jetzt nur
hohe Kosten verursacht hätte . Wenn aber solche auch nur
16 Fuß wäre , wie angegeben wird , so ist es immerhin
besser , eine nur 16 Fuß breite , als gar keine Straße zu
haben . Die Bewohner des Werrathales würden nie eine
Straße erhalten haben , wenn eine solche von den Inge¬
nieuren hätte erbaut werden müssen , indem dieselben hiezu
500,000 fl . verlangten , während die jetzige Straße nm
35,000 fl. gebaut worden ist.

Fahre die großh . Regierung nur fort , bei derartigen
Etraßenanlagen von der Verwendung der Ingenieure Um¬
gang zu nehmen . Das Land und das Volk werden es der¬
selben nur Dank wissen , wenn dadurch in uusern Gebirgs¬
gegenden allmählig Straßen entstehen , welche der Kosten
wegen durch die Ingenieure nie hätten entstehen können.
Auch die Bewohner des Werrathales sind der Direktion der
Forste und Bergwerke , welche diese» Bau mit der größten
Energie betrieben hat , und dem im Wegbauwesen so un¬
ermüdlich thätigen Bezirksförster Dengler für die Her¬
stellung mehrerwähnter Straße zu lebhaftem Danke verpflich¬
tet , indem die Holzfuhrleute jetzt mit zwei Pferden eine
doppelt so schwere Fuhre laden können , als sie früher mit
8 Pferden fortzubringen vermochten , — ungerechnet den
Zeitgewinn . Unsere meisten Straßen sind in der alten Zeit
ohne technischen Kunstaufwand entstanden , oder vielmehr ,
wo der erste Karren durch war , ist der zweite nachgefahreu .
Nach und nach find die in solcher Weise entstandenen Wege
verbessert worden . Die Werrastraße aber ist in gleichför¬
migem , nirgends zu starkem Gefälle durch eine Gegend an¬
gelegt , durch welche früher nicht einmal ein Fußweg gewagt
wurde . Wenn das Bedürfniß sich herausstellt , kann sie mit
wenigen Kosten breiter gemacht werden . Wäre die Straße
auch von Ingenieuren gebaut worden und nahezu ein Jahr
laug ohne alle Ausbesserung geblieben , sie würde wohl
schwerlich in besserem Zustande seyn.

Das größte Hinderniß der so uothweudigen Erbauung
neuer Straßen in unserm Lande und die so große Scheu
unserer Regierung und der landständischen Kammern gegen
diese Erbauung beruht nur auf den unerschwinglichen Sum¬
men , welche die mit so großem Kunstaufwaud angelegten
Straßen kosten . Darum können wir nicht oft genug sa¬
gen : weg mit den Kuuststraßen , und Baumeister angestellt ,
welche wohlfeil bauen ! Der Landwirth , der Gewerbs - und
Handelsmann verlangen keine Kuuststraßen , sondern fahr¬
bare Wege . Wo fahrbare Wege sind , wird der Verkehr
befördert . Wo man aber auf die Geldsummen zur Erbauung
der Kunststraßen wartet , da stockt der Verkehr , der Schlen¬
drian erhält Beförderung , und Alles bleibt beim Alte».

N. S . Wie wir in Erfahrung bringen , ist bereit- so

I Biel , als der Zustand der Staatskasse erlaubt , zur einstwei¬
ligen Unterhaltung der Straße auSgeworfen worden .

Stuttgart , 14 . Nov . ( Ulm . Ehr .) In der verflossenen
Nacht nach 12 Uhr wurde dem resignirten Bürgermeister
Merz von Gablenberg , einem fleißigen und braven Manne ,
in das Zimmer geschossen . 23 Stück Schrote durchlöcherten
einen Fensterflügel und die Wand . Beschädigt wurde Nie¬
mand . Der Verdacht fällt auf Leute der verdorbensten
Klaffe , welchen dieser Mann durch seine rechtlichen Ge¬
sinnungen längst ein Dorn im Auge ist.

x Stuttgart , 15 . Nov . Die Angabe , daß Oberstleut¬
nant v . Hardegg zum Geueralquartiermeister ernannt sey,
war irrig : derselbe rückte zwar zum Obersten vor , Chef
des Generalquartiermeister -Stabs wurde aber der bisherige
Brigadegeneral der Infanterie , Generalmajor v . Baum¬
bach , der übrigens in kurzem aus unserm Militärdienst aus¬
treten wird , so daß also die Besetzung blos als provisorisch
anzusehen ist . Zu Obersten des 4 . und 6 . Infanterieregi¬
ments sind die Oberstleutnante v . Moser und v . Mundorf
ernannt .

Die Radikalen unserer Landesversammlung halten am 19 .
eine Vorberathung , um ihr Verfahren in Betreff der geän¬
derten Eidesformel festzusetzen.

Das Städtchen Nürtingen , wo seit den unruhigen Auf¬
tritten gegen mehrere den Rothen mißliebige Einwohner ,
vornehmlich gegen den ehemaligen Reichstags -Abgeordneten
Rümelin , Militär einquartiert war , ist nun von der letzten
Kompagnie , die noch dort lag , geräumt . Dagegen hat Freu¬
denstadt , wo der Terrorismus der Rothen während des
badischen Aufstandes bis zu Erpressungen gegen friedliche
Bürger gegangen und ein toller Versuch zu Errichtung einer
provisorischen Regierung gemacht worden war , noch Ein¬
quartierungen . Die Truppen in Heilbronn sind kasernirt .

Auch in Stuttgart regt sich seit Wicheru 's Anwesenheit
lebhafter Eifer für das Werk der inner » Mission , das übri¬
gens in verschiedenen Zweigen längst von den Strenggläu¬
bigen mit großem Erfolge betrieben worden war , wovon
besonders die Kinderrettungsanstalten und die Vereine zu
Herausgabe und Verbreitung christlicher Schriften Zeugniß
geben . Auch Einrichtungen , um der arbeitenden Klaffe
Sonntags Gelegenheit zu bildender Beschäftigung zu geben ,
bestehen an vielen Orten . Doch bleibt noch genug zu thun ,
besonders gegen die einreißende Verwilderung bei den Hand¬
werksgesellen . Möge nur das schöne Werk nicht durch das
Dareintappen Unberufener beiderlei Geschlechts, welche die
schöne Sache als Spiel der Mode mitmachen, verdorben
werden !

Die landwirthschaftliche Akademie in Hohenheim , eine der
wohlthätigsten Stiftungen unseres Königs , leidet durch die
Ungunst der Zeit , indem , wohl vornehmlich durch die politi¬
schen Störungen , die Zahl der fremden Zöglinge sich ver¬
mindert hat . Auch einen tüchtigen Lehrer ist sie zu verlieren
in Gefahr , da mit Professor Siemens Unterhandlungen
wegen seiner Berufung nach Göttingen angeknüpft sind .

München , 9. Nov . ( Bamb . Z .) Durch den Ausgang
der Berathung über die deutsche Frage ist das Ministerium
neu gekrästigt worden , und es dürften wohl alle die Gerüchte
von dem Rücktritt einzelner Persönlichkeiten sich als grundlos
erweisen . Hr . v . d . Pfordten hat alle Ursache , mit dem
Ausgang der Debatte zufrieden zu seyn , denn alle Parteien
haben die Sache mit großer Mäßigung angegriffen .

Was man auch über die Politik des bayrischen Ministe¬
riums in der deutschen Sache im Allgemeinen denken mag ,
Das läßt sich jedenfalls nicht in Abrede stellen , daß sie den
partikularistischen und dynastischen Interessen einen Spiel¬
raum einräumt , der für die deutsche Einheit sicherlich nicht
förderlich ist . Wir erinnern in dieser Beziehung nur an die
Abänderungsvorschläge , welche Hr . v . d . Pfordten dem
preußischen Verfaffungsentwurfe entgegengestellt hat . Daß
Bayern sich nicht in seine inner » Steuer - und Verwaltungs -
Verhältnisse eingreifen lassen will , daß es sich überhaupt
unter den obwaltenden Verhältnissen dem preußischen Bünd -
niß nicht angeschloffen hat , findet man hier vollkommen gerecht¬
fertigt ; wenn aber Hr . v . d . Pfordten sich auch einer Zen¬
tralisation des deutschen Heerwesens und der diplomatischen
Vertretung nach außen widersetzt, wenn er den Einzelstaaten
das Recht, Sonderverträge abzuschließen u . dgl , mehr ein¬
räumt , so macht er damit das Zustandekommen der deutschen
Einheit eben so sehr im Staateubunde als im Bundesstaate
unmöglich . Wir wollen sehen, wie weit Hr . v . d . Pfordten ,
wenn er diese Grundsätze festhält , in seinen Bestrebungen
gelangen wird .

München , 13 . Nov . ( Augsb . Postz .) In wohlunter¬
richteten Kreisen erzählt man , König Mar habe Hrn . v. d.
Pfordten ( der eine Erholungsreise ins Tyrol angetreten
hat ) in Anerkennung seiner hohen Verdienste zum Minister¬
präsidenten ernannt . Graf Bray soll wieder als Gesandter
nach St . Petersburg kommen.

Lan - a» , 13 . Nov . ( B . a . d . Vog .) Zufolge k. Kriegs -
ministerialreskripts vom 9. November sind folgende Garni¬
sonsveränderungen verfügt : Das 5 . Regiment von Nürn¬
berg nach Germersheim , das 6 . Regiment von Landau »ach
Amberg , das 9 . Regiment von Landau nach Würzburg , das
10 . Regiment von Amberg nach Nürnberg , das 12 . Regi¬
ment von Würzblzrg nach Landau , das erste Bataillon vom
13 . Regiment von Bayreuth nach Landau , das 14 . Regi¬
ment von Germersheim nach Kaiserslautern , das 2 . Jäger¬
bataillon von Germersheim nach Burghausen und Reichen¬
hall ; das 1 . Chevaurlegersregimeut von Bayreuth nach
Speyer , und das 5 . Chevaurlegersregimeut von Zweibrücken
nach Bayreuth . Die Präsenthaltuug der Festungsbesatzung
ist auf 100 , und die auswärtige auf 75 Mann per Kom¬
pagnie zu stellen.

Mainz , 12 . Nov . ( O . P . A . Z .) Die Schifffahrt auf
dem Rhein , welche in dieser Jahreszeit gewöhnlich durch
Nebel sehr gehemmt wird , dem sich jetzt auch noch ein sehr
niedriger Wafferstand beigesellt , ist gestern unterhalb Bacha -

rach förmlich gesperrt worden , indem , um ein dort versun¬
kenes großes Fahrzeug wieder flott zu machen , von einem
Ufer zum andern Taue gespannt und sonstige Werkzeuge
verwendet wurden , welche den Schiffen nicht erlaubten , au¬
genblicklich diese Stelle zu passireu .

Mainz , 13 . Nov . ( M . Z .) Da die asiatische Brech -
ruhr den epidemischen Charakter hier verloren zu haben
scheint, und nur in längeren Zwischenräumen noch verein¬
zelte Erkrankungsfälle meist in milderer Form Vorkommen,
so werden die seitherigen öffentlichen Bekanntmachungen über
den Stand der fraglichen Krankheit von jetzt an unter¬
bleiben .

Frankfurt , 12 . Nov . ( Allg . Z .) Wegen derimHom -
burgischen herrschenden Aufregung sind auf Verlangen der
Regierung hessische und preußische Truppen auf das dortige
Gebiet gerückt. Der Landgraf soll zu Gunsten des Groß¬
herzogs von Hessen abdanken wollen .

lH Frankfurt , 15 . Nov . Gestern Morgen hielt der
Gouverneur der Bundesfestung Mainz , Erzherzog Albrecht,
über sämmtliche hier garnisonirende Truppen Musterung .
Am Grindbrunnen waren dieselben in zwei Abtheilungen
aufgestellt , rechts die Oesterreicher ( ein Bataillon Erzherzog
Rainer , ein Bataillon Palombini Infanterie , eine halbe
Schwadron Dragoner , und zwei Geschütze Fußartillerie ) ,
das bayrische 3 . Jägerbataillon , und das Frankfurter Liuien-
bataillon ; links die Preußen ( 1 . und 3 . Bataillon vom 31 .
Infanterieregiment , ein Bataillon vom 5 . Landwehr -Infan¬
terieregiment , 2 Schwadronen vom 8 . Kürassierregimeut , und
eine Batterie Fußartillerie ) . Um 10 Uhr erschien der Erz¬
herzog mit glänzendem Gefolge , ritt die Fronte der Truppen
herunter , und ließ dieselben alsdann bei sich vorbeidefilireu .
Während der Musterung spielten die preußischen Musikkorps ,
das eine die preußische , das andere die österreichische Na¬
tionalhymne . Noch am Abend des gestrigen Tages wurde
dem Erzherzog von den Oesterreichern eine Serenade und
Fackelzug gebracht . Heute wird derselbe unsere Stadt wie¬
der verlassen , um sich nach Böhmen zur Uebernahme des
Befehls über das dort stationirte 3 . Armeekorps zu begeben .

Fürst Karl von Leiningen , der Stiefbruder der Königin
Viktoria , im vorigen Jahre einmal Präsident des deutschen
Reichsministeriums , hat seit einigen Tagen wieder seinen
Aufenthalt in hiesiger Stadt genommen .

Altenburg , 9 . Nov . ( D . allg . Z .) Die revolutionären
Ansichten und Bestrebungen , ausgegangen und genährt zu¬
nächst von der hiesigen sogenannten Volkspartei , sind auch
in das hiesige Schullehrerseminar eingedrungen . DasKonsi -
storium hat daraus Veranlassung zu einer Untersuchung ge¬
nommen , deren Ergebniß man in diesen Tagen entgegenfieht .
Man erwartet allgemein eine Auflösung und alsbaldige
Reorganisation des Seminars .

Die durch den Austritt des Hrn . v . d . Gabelentz erledigte
Ministerstelle ist zur Zeit noch nicht wieder besetzt . Jetzt
taucht ein Gerücht auf , welches diese Stelle dem frühem
Minister v . Wüstemann zuweist .

Brake , 10 Nov . ( Weserz .) Ich kann Ihnen heute die
zuverlässige Nachricht geben , daß sämmtliche auf der Weser
stationirte deutsche Kriegsschiffe , mit Ausnahme der Fre¬
gatte „Deutschland "

, im hiesige» Hafen überwintern sollen ;
auch für die großen Kriegsdampfer werden bereits die nöti¬
gen Vorkehrungen getroffen . Die Baggermaschine von
Bremerhafen arbeitet bereits seit mehreren Tagen im Hafen .
An der Nordseite des Drydocks wird in den nächsten Tagen
ein großes Gebäude zum künftigen Arsenal in Angriff ge¬
nommen , und soll binnen kurzer Zeit fertig seyn ; oben in
diesem Gebäude werden Wohnungen für die Offiziere ein¬
gerichtet .

/ X Berlin , 12 . Nov . Der heutige Staatsanzeiger ent¬
hält eine k . Verordnung , durch welche die Fortsetzung des
Baues der Ostbahn genehmigt , und zur Leitung des Betriebs
derselben eine besondere Behörde , welche den Namen : „k.
Direktion der Ostbahn " führt , eingesetzt wird . Sie steht
unmittelbar unter dem Handelsministerium .

Legationsrath v . Savigny ist dem Vernehmen nach zum
Gesandten am großh . badischen Hofe ernannt .

Der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz ist heute auf
Schloß Sanssouci eiugetroffen . Der Hof wird sich am 19.
von Sanssouci nach Charlottenburg begeben .

Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen ist nach Kopenhagen
und der dänische Gesandte v . Pechliu nach Wismar abge¬
reist .

I> Berlin , 13 . Nov . Zu dem Vertrage vom 30 . Sep¬
tember über die neue provisorische Zentralgewalt fehlen der¬
zeit noch die Beitrittserklärungen von Würtemberg , Hessen-
Kassel , Oldenburg , den thüringischen und den anhaltischen
Staaten . Binnen 10 - 14 Tagen wird der Eingang der noch
fehlenden Zustimmungen erwartet ; der Zusammentritt der
Bundeskommission wird daher noch vor Ablauf dieses Mo¬
nats erfolgen .

Die in der Leipziger und der Hannoverschen Zeitung ver¬
öffentlichten Erklärungen der sächsischen und der hannover¬
schen Regierung auf die preußischen Abänderungsvorschläge
für den deutschen Verfaffungsentwurf sind nicht zu ver¬
wechseln mit dem eigenthümlichen Aktenstück des hannover¬
schen Ministeriums , welches um dieselbe Zeit , gleichfalls in
Form einer Depesche an den hiesigen Gesandten , durch das
auswärtige Departement dem Verwaltungsrathe zugegangen
ist . Der ungehörige Weg dieser Mittheilung und noch mehr
der Inhalt des gegen die Wirksamkeit des Verwaltungs -
rathes gerichteten Protestes soll den Letzter » zu dem Beschluß
bewogen haben , von dem Aktenstücke selbst keine amtliche
Kunde zu nehmen , den Vorsitzenden jedoch zu der auf dem¬
selben Wege zu befördernden Rückäußerung zu ermächtigen :
„daß der VerwaltungSrath jede unberufene Einmischung in
seine Wirksamkeit jederzeit entschieden zurückweisen , übri¬
gens , unbeirrt durch solche Versuche , in der Wahrung
und Ausübung seiner Rechte eben so entschlossen voranschrfi .
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tea werde , wie er eiugegaugenen Verpflichtungen treulrch
nachznkvmmeu gedenke." Die oben erwähnten Denkschnsteu
sollen dem VerwaltungSrath nunmehr durch Hrn . v . Bodel -
schwingh zugleich mit dm preußischen Gegenerklärungen
übergeben worden sepn .

Der Zentralausschuß der Ersten Kammer für Revision
der Verfassung ist in seinem Berichte über den Tit . V. , Art .
60 - 84 , „von den Kammern " in mehreren Punkten den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer beigetreten ; in andern jedoch
beantragt derselbe mehrfache Aenderungen . Was nament¬
lich die Zusammensetzung der Ersten Kammer betrifft , so
wird vorgeschlageu , daß ( Art . 62) die Zahl der gewählten
Mitglieder der Ersten Kammer nicht 160 , sondern 240 be¬
tragen soll ; ferner sollen ( Art . 63) zwei Dritttheile dieser
Mitglieder nur von dm Kreisvertretern , nicht auch von den
Proviozialversammlungen , das letzte Dritttheil aber von den
200 höchstbesteuerten Grundbesitzern einer jeden Provinz ge¬
wählt werden . Weiter beantragt der Ausschuß , daß ( Art .
66 ) die Zweite Kammer nur aus 300 Mitglieder » bestehen,
daß ( Art . 67) nicht das vollendete 24 . , sondern 25 . Jahr
die Wahlberechtigung verleihen , endlich ( Art . 71) , daß die
Mitglieder der Zweiten Kammer nicht blos 1 Jahr , sondern
3 Jahre dem preußischen Staatsverbande angehört haben
sollen . Bei Art . 77 wird beantragt , den Zusatz der Zweiten
Kammer , wonach gewählte Beamte die Kosten ihrer Stell¬
vertretung zu tragen hätten , zu streichen ; eben so soll der
Art . 81 der Verfassung , welchen die Zweite Kammer beibe¬
halten will , und welche dm Kammern die Befugniß gibt ,
behufs der Information Kommissionen zur Untersuchung von
Thatsachen zu ernennen , gestrichen werden .

Gestern Nacht , als die demokratische Versammlung bei
Mielentz auseinander ging , neckten mehrere Personen einige
vor dem Hause stehende Schutzmänner , worauf eine gewal¬
tige Schlägerei entstand , wobei einige erhebliche Verwun¬
dungen vorfielen , indem die Schutzmänner von der blanken
Waffe Gebranch machen mußten .

Dem Vernehmen nach soll die durch den Tod des Hrn .
v . Gerlach erledigte Hofprediger -Stelle am Dom dem Predi¬
ger Krummacher von der Dreifaltigkeitskirche übertragen
werden .

Königsberg , 10. Nov . ( K . Z .) Heute ist eine starke
Jufanterieabtheilung von hier nach der russischen Gränze ab -
marschirt , um den Räubereien , die dort von einer organisir -
ten Bande unter Anführung eines äußerst kühnen Haupt¬
manns , Namens Krotinos , verübt werden , entgegen zutreten .

Wie « . Die Wiener Zeitung vom 11 . bringt die defini¬tive Ernennung des Barons Kübeck und des Feldmarschall -
teutnants Schönhals zu Mitgliedern der provisorischenBundes - Zentralkvmmissivn , welche nach erfolgter Zustim¬
mung der übrigen deutsche » Bundesregierungen und nach
dem Rücktritt des Erzherzog -Reichsverwesers in Wirksam¬
keit zu treten hat .

Wie « , 10 . Nov . ( Nürnb . Korr .) Man erfährt aus der
kroatischen Militärgränze , daß in dem benachbarten tür¬
kischen Gebiete die orientalische Pest herrsche. In Kladns
und Sturlic sterben täglich bei 20 Menschen an der Seuche .
Auch in Slunj , Blagaj , und Primißilj ( Oguliner Regi¬
ment) sterben täglich 5 - 6 Leute . Gränzer , die nahe bei
Kladus auf der Kordonwache waren , erzählten , daß man
dort die .Todten ins Wasser werfe , weil man unmöglich so
viele Gräber graben könne. Jeder Verkehr mit dem tür¬
kischen Gebiete ist abgebrochen .

D Wie » , 12 . Nov . Die von dem Grafen C . A . Feste¬
tics redigirte Zeitung „ Morgenpost "

, dem Vernehmen nach
ein Ableger des vor kurzem mit Verbot belegten „Telegra¬
phen "

, ist von der Militärbehörde für die Dauer des Bela -
gerungsstauves suspendirt worden .

Der russische Generalmajor Kuprianoff , dem in der
Schlacht bei Debreczin beide Füße abgeschossen wurden , ist
hier glücklich geheilt worden und am 10 . d . M . in Beglei¬
tung seiner Angehörigen nach Warschau abgereist . Se .
Maj . der Kaiser hat den Tapfer » während seiner Anwesen¬
heit zu Wien mit dreimaligem Besuche beehrt .

Zuverlässigem Vernehmen nach sind am 11 . bei Triest der
von Venedig kommende und der dahin abgehende Dampferaneinander gestoßen . Beide wurden stark beschädigt , doch
ging kein Menschenleben verloren .

Triest , 9 . Nov . ( Oest . Bl .) Hier ist der k. k. Kriegs¬
dampfer „ Vulkan " mit einer Ladung von einer halben

Million Gulden in Silbermünze von Venedig angekommen .
Der Bau einer neuen Dampffregatte wird auf den Wersten
von Triest rasch betrieben .

Schweiz .
Bern . ( Eidg . Z .) Was schon seit längerer Zeit als

Gerücht herumging , daß der Bundesrath neuerdings eine
Anzahl von Flüchtliugeu auSgewiese « habe , stellt sich nun¬
mehr als Wahrheit heraus : 33 Flüchtlingen ist neuerdingsdie polizeiliche Weisung zugekommen , in kürzester Zeit den
Schweizerboden zu verlassen . Wir heben auS dieser Listedie namhaftesten hervor : Fermer v. Fenueberg , Fries ,
Schmidt , Reichard , Greiner , sämmtlich Mitglieder der
provisorischen pfälzische» Regierung , Hoss von Mannheim ,
Peter von Konstanz , Comlossi von Rastatt , Riudeschwender ,
Schimmelpfenuig , Schlöffet , Florian Mördes , und ^ 'Mpde .

Schaffhauseu , 6 . Nov . Für manchen -lksaatuhxr
Karlsruher Zeitung dürfte es nicht uninteressant seE zu er¬
fahren , daß Martin Gries Haber von hier, dessen Haus
seit zwei Jahren allen badischen Aufrührern zum Sammel¬
platz diente, und der bei der badischen Revolution sogar eine
thätige Rolle gespielt haben soll, gestern von dem Kantons¬
gerichte wegen Betrugs zu 18 Monaten Zuchthausstrafe
verurtheilt worden ist .

Frankreich.
-j- Paris , 14 . Nov . Das Urtheil über die Angeklagten

vom 13 . Juni ist ziemlich scharf ausgefallen : 17 sind zu
lebenslänglicher Deportation , 3 zu fünfjähriger Gefängniß -
strafe verurtheilt ; 11 sind freigesproche». Mit besonderer
Strenge sind die Volksvertreter behandelt worden , da die¬
selben sämmtlich, 10 an der Zahl , zur Deportation verurtheilt
sind , mit Ausnahme eines einzigen, der freigesprochen wurde .
Guinard , der Oberst der Artillerielegiou der Pariser Na¬
tionalgarde , befindet sich ebenfalls unter den zur Deporta¬
tion Verurtheilten , wogegen der bekannte Oberst Forestier ,der schon am 29 . Januar einmal verhaftet worden war ,
freigesprochen ist. Auf den Boulevards und in den volk¬
reichen Stadtvierteln besprachen gestern Abend zahlreiche
Gruppen das Ereigniß des Tages ; jedoch bot sich kein An¬
laß zur Anwendung der getroffenen polizeilichen und militä¬
rischen Vorsichtsmaßregeln .

Seit derZusammensetzung deS neuen Ministeriums arbeitet
der Präsident der Republik häufig direkt mit den verschiede¬
nen Direktoren der einzelnen Abtheiluugen und entscheidet
über die vorkvmmende » Angelegenheiten .

Man behauptet , der Präsident der Republik habe die Ab¬
sicht, die Strafen der von dem Staats -Gerichtshöfe zu Ver¬
sailles Beruptheilten zu mildern . Die Bergpartei ihrerseits
geht mit dem Plane um , eine Proklamation an das franzö¬
sische Volk zu erlassen , in der sie sich tadelnd über das Ur¬
theil des Gerichtshofes von Versailles aussprecheu will .

Bon Neu -Iork ist ein Agent der Gesellschaft Aspinwallin Paris anwesend ; wie man sagt, mit dem Auftrag , Inge¬
nieure und Arbeiter zur Durchstechung der Landenge von
Panama , mit welcher obige Gesellschaft sich beschäftigt, an¬
zuwerben .

Jonische Insel »».
Korf « , 23 . Okt . ( Allg . Z .) Die noch auf Kepha -

lonien umherirrenden Anführer des letzte « räuberischen Auf¬
standes sind endlich gefangen genommen worden , und somit
hätte diese unglückliche Insel bald die Hoffnung , von dem
Belagerungszustände befreit zu werden , der , weil drei dem
Gesetz verfallene Menschen nicht aufzufinden waren , über
die ganze Insel verhängt worden war . Einige Tage lang
arbeiteten die Henker und ihre Gehilfen ununterbrochen , bis
gegen 40 Personen gehängt , 400 mit der englischen Katze zuTode gehetzt oder dem Tode nahe gebracht waren , während
viele noch ihrem Schicksal, das um Nichts beneidenswerther
seyn wird , entgegenseheu . Die englische neunschwänzige
Katze ist ein so furchtbares Züchtiguugsmittel , als die russische
Knute : mit Schauder muß man sagen , daß immer ein Theil
der zu Züchtigenden todt oder tödtlich verwundet liegen
bleibt .

schmetterte , wobei aber die anstoßende Lokomotive deck zweiten ZugeS
ihren Schlot verlor und sonst großen Schaden litt . Durch den Zusam¬
menstoß wurden 1t Personen schwer verletzt , darunter ein junges Mäd¬
chen au - London , welches , durch die Erschütterung an einen gegenüber -
sitzenden Passagier geschleudert , durch dessen einschneidenden Hutrand
ein Auge verlor . Einen andern Unglücksfall berichtet der Standard
aus Belgien , nämlich die Explosion des Dampfboot « „ Jan van Arkel"
in dem Augenblick , wo e« den Hafen von Herzogenbusch verlassen wollte .
Der Kessel sprang mit einem solchen Getöse , daß die erschreckten Ein¬
wohner meinten , es sep ein Erdbeben . Das Schiff wurde gänzlich zer¬
trümmert , und sämmtliche darauf befindliche Menschen getödtet oder
tödtlich verletzt .

— Die Krefelder Zeitung warnt vor falschen holländischen Fünfgul -
den - Stücken , die „sehr täuschend nachgcmacht find und sich von den echten
nur dadurch unterscheiden , daß sie etwas dicker , weniger scharf geprägt ,
und spezifisch viel leichter als jene sind . Sie tragen die Jahreszahl
1827 und find aus Kupfer , im Werthe von kaum 2 Pfennigen , da «
ganz leicht auf galvanischem Wege vergoldet ist, angefertigt ."

— Die Mmer Chronik theilt nachstehende « Epigramm des alten
Jahn über Robert Blum mit :

Blum ist gestorben
Seinen Freunden zu spät .
Seinen Feinden zu früh .
Seinem Ruhme zu rechter Zeit ,
Zum Glück für Weib und Kinder .

— Der Kanton Wallis ist das Land der Notare . «TS ist kein Dorf -
lein so klein , Notare müssen drin seyn ." Unter den 80 eidgenössischen
Geschwornen , welche letzthin gewählt wurden , befinden sich nicht
weniger als 47 , sage siebenundvierzig Notare .

Fruchtmarkt .
Karlsruhe , II . Rov . Auf dem heutigen Fruchtmarkte wurden ver¬

kauft : 65 Malter Haber zu 3 fl . 24 kr .
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 102,120 Pfd . Mehl .
Eingeflihrt wurden vom 8 . bi « 14 . No » . . . 87,495 „ „

Zusammen : 18S,615 „ „
Davon verkauft . 89,909 „ „
Bleiben aufgestellt . 99,706 Pfd . Mehl .

Frankfurter Kurszettel . Ttaatspapiere .

Frankfurt , 15 . Novrmber . Prz - Papier .
Oesterreich . Metalltquesobligationen . . . 5 87 ' / «

4 70
3 52 ' /4

Wiener Bankaktien . 1330
fl . 500 Loose . 157 ' / «
fl . 250 Loose von 1839 . . . IO? ' / ,
Bethmann 'sche Obligationen . . 4 71V »

„ ditto ditto . . 4' / , 8l ' / »
Preußen . Preußische Staatsschuldscheine . 3V - 88 -/4

„ 50 Thlr . Prckmienscheine —
Baden . Obligationen . 5 98 '/ «

Obligationen . 3V , 7N/ -
50 fl. Loose vom Jahr 1840 . . 52 '/ «
35 fl. Loose vom Jahr 1845 . . 3 >V-

Frankfurt . Obligationen vom Jahr 1839 3V - 93
ditto v . 1 . 1846 . . . 3V - 89
ditto . 3 79V -

rammSaktten 4 250 fl. ohne Dtv . 296
Kurheffen . Parttalloose 4 40 Thlr . Preuß . . 34V ,
Bapeni . Bankaktien . 3 645

Obligationen . 3 - / , 8S - /4
Darmstadt Obligationen . 4 83V »

ditto . 3V - 82
„ Partialloosr 4 fl . 50 . . . 71V «

ditto » fl . 25 . . . 27V «
Nassau . Obligationen bei Rothschild . . 3V - 84V «

Parttalloose 4 fl . 25 . . . 25V «
Würtemd . Obligat , b . Rothschild n . Erschein . »V- 94V «

„ ditto ditto . . . . 3V - 81V »
Holland . Integralen . 2V , 53V»
Sardinien . Parttalloosc 4 Fr .36 b .Gebr .Bethm . 33
Spanien . Span . ArdvinS iael . 15 Coup . . 5 . —

ditto inländische . 3 27 ' /»
Polen . fl . 300 Loose 4 105 kr. pr . Tompt . 111 ' /,

Obligationen 4 fl. 500 . . . 4 8O/4
Portugal Obligationen in L. St . 4 fl 12 . 3 —

Geld

87V,
69V ,
51V .

1325
156 -/ ,
107
71
80 »/ .
88'/,

loov.
S7V ,
78
52V .
31V ,
S2V,
88' /,
79 -/4
294
34 -/s

8»V.
88'/.
81V .
71V ,
27 ' /,
84V ,
25
94 ' / .
81
53 '/ .
32V .
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Zn einigen Fondsgattungen wurde heut « Mehrere « umgesetzt . Na¬
mentlich österr . u . bad . Loose , 4 ' /, °/» Metalliq «. , so wie F . W . Nord -
bahn - und Berbacher Aktien waren zu etwa « besseren Preisen gefragter3 V, Spaoter blirbeu etwa « matter . Alle übrigen Fonds bei stillemGeschäft ohne Bewegung .

Vermischte Nachrichten.
— Am 7 . November Abend « ereignete sich auf der London -Black -

Waller Eisenbahn ein großes Unglück. Ein langsam fahrender Perso¬
nenzug , der sich ebenem auf der Station Stepney ein paar Minute «
verspätet hatte , wurde von einem schweren Güterzug überholt , Welcher
die letzten Wagen des ersten Zuges mit einem furchtbaren Krach zer -

Redigtrt nab verlegt von vr Friedrich Giehnc .

Großherzogliche « Hoftheater .
Samstag , den 17 . Nov ., 154 . Abonne¬

mentsvorstellung , zweite Abheilung : Die
Einfalt vom Laude , Lustspiel in 4 Aufzü¬
gen , von Töpfer . Fräulein Laura Ernst :
Sabine zum Debüt .

Sonntag , den 18 . Nov ., 155 . Abonne -
mentsvvrstellung , erste Abheilung : Crom -
well ' s Ende , Trauerspiel in 5 Akte», von
Raupach .

Todesanzeigen .
6 .951 . Karlsruhe . Verwandte,Freunde ,und heilnehmende Bekannte , denen wir in

unserer Bestürzung keine besondere Anzeigewidmen konnten , setzen wir auf diesem Wegevon dem Hinscheiden unserer ältesten Tochterund Schwester Emma in Keuutniß . Gestern
Mittag 2 Uhr entschlief sie sanft nach schwe¬
rem Leidenskampfe , an den Folgen einer
Zehrung , im jugendlichen Alter von 18 Jah¬
ren 9 V, Monaten .

In ihr wohnte und wirkte der Engel des
Friedens und der Liebe. Ergeben in den
Rathschluß ihres Schöpfers und im Hinblick
auf die Leiden des Erlöser - trat auch sie ge¬
trost ein in die Pforten de- Jenseits . Der

Brautkranz , den wir zum nahen Feste ihrer
Vermählung gewunden hatten , modert nun
mit ihren sterblichen Ueberresten im kalten
Schooß der Erde .

Karlsruhe , den 15 . November 1849 .
Friedrich Gntsch und Frau

zweiter Ehe , geb . Mefchen -
moser .

Geschwister : Wilhelm , Karl ,
Wilhelmine , und Fritz .

6 .992 . Bruchsal . Unterm 11 . d . M .
Mittags 11 Uhr starb dahier mein Gatte , der
Gastwirh zum Badischen Hof , Johann Witt -
mer , an einem Lungenschlag .

Mit Bitte um stille Theilnahme heile ich
meinen Bekannten und Verwandten die trau¬
rige Nachricht mit .

Bruchsal , den 12. Nov . 1849 .
Die trauernde Wittwe ,

Elise Wittmer , geb. Kirch .

Größer als je mag im nächsten Jahr die Zahl der
Europamüden sepn , welche jenseits des WeltmeereS
eme neue Heimath suchen und finden werden . ES gilt
daher , im Herbst und Winter zu diesem Schritte sich
vorzubereiten , welchem Zwecke die im dritten Jahr¬

gange stehende, unter Mitwirkung der HH . vr . Bütt¬
ner und Tr . Bromme von G . M . » . Roß re¬
digirte

Auswanderungs -Leitung
entspricht - Dieselbe erscheint im Berlage des Allg .
Auswanderungs - Bureau ' s in Rudolstadt( Leip zig,beiz , G . Beper ) wöchentlich zweimalundkoM vierteljährlich nur 1 fl . 3 kr. rheia .
' Bestellungen nehmen alle Posten und
Buchhandlungen an , in Karlsruhe G . Bra « n .

liefert
ebl ^ er werden auf Verlangen gratis ge-

6 .956 . Bei Chr . E . Kollman « in Leipzigist so eben erschienen , und in Karlsruhe bei Fr .Roldeke vorräthig :

Glaubensworte
von einem

weltlichen Diener des HMgen GeifteS .
In christlichen Setstundrn

für
freie Gemeinden des neunzehnten Jahr¬

hunderts
und

für stille Erbauung denkender Lhriste «.
1s Halbjahr vom 13 . Mai bis 26 . Oktober ,

geh. Ist . 46 kr.
Außer für alle gebildeten vorurthrtl- freiea Christen

haben diese Glaubensworte noch hohes Interesse auchfür Freimaurer , zu denen sie in einer doppelten Be¬
ziehung stehen , indem sie aus einem maurerischen Be -
wußtsrpn entsprungen , und den Maurer im Chri¬sten th um darstellen , weßhalb sie allen Loacnarchisen
zu empfehlen find . Die Fortsetzung des Werks kann
auch in einzelnen , alle 14 Tage erscheinenden Num -mein bezogen werden .

M Karlsruhe . M
R LoldwrHÄho , U
M als : weiße und farbige Hemden , Hemdenkrägen , §
M neuester Facon , Unterhosen und Manischen , in §E allen Größen und Qualitäten empfiehlt D§ M . LlrNno. I
M Lange Straße Nr . 93 . « e
D Auf Verlangen werden Hemden nach den zze
M neuesten Facons zu mäßigen Preisen angcftrtigt . W
WssRWWAWWUWttRWifDMWRUMMW^ 6 999 s2; i . Land an .

Gesuch.
Sin Seifenfiedergcsrll , welcher im Lichterziehen und

gießen bewandert ist, kann sogleich in Arbeit treten bei
Seifensieder Elauß in Landau .

6 994 . Es ist eine braune , et¬
was langhärigeHühnrrhündin in
Eberbach abhanden gekommen ,
welche aufden Ruf „Zamba « geht .

- Der jetzige Besitzer wird ersucht ,
solche beiKaufm . A , Stumpf in Eberbachgbzugrben.



i

6 . 1000 .
' Nr . 7233 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das groß - , bad . Eisenbahn -Lotterie -

Aulehen zu 14 Millionen Gulden vom

Jahr 1845 betr .
Die Ziehung derjenigen 20 Serie », welche die in

der 16 . Gewinnziehung des obigen AnlehenS mitspie¬
lenden 1006 LooSnmnmern bezeichnen , wird

Freitag , den 30 . November d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 16. November 1849 .
Großh . Eisenbahn . Schuldentilgungs -Kasse.

- 6 .993 .PZ1 . Karlsruhe .

( Anzeige .) Frische Au¬

stern , Caviar , äk Lrie sind
wieder angekommen bei

G F . Dierordt .
6 .930 . (3 ) 2 Karlsruhe .

_ Anerbieten .
Ein Beamter , der neben der juristischen Ausbildung

auch in derOekonomie und im Rechnungswesen bewan¬

dert ist, wünscht alsKonsulent , oder durchUebernahme
einer Kuratel , Vermögen - - oder TutSverwaltung re .

sich zu beschäftigen .
Portofreie Offerten besorgt die Erpedrtron dieses

Blattes unter 2 . Nr . 75 .
6 .949 . (2) t . Karlsruhe .

Geld auszuleihen .
Kapitalien von 206 , 500 , 600 , 800 ,

1000 bis 3000 fl . liegen gegen zwei -

bis dreifache Versicherung in Grund¬

stücken zum Ausleihen bereit . Deßfallfige Ber -

lagSscheine erwartet
Das öffentliche GesckaftSbureau

Heinrich Roys
in Karlsruhe , Erbprinzenstraße Nr . 33 .

6 .946 . (2 ) 2 . Karlsruhe .

Apotheker - Gesuch .
Ein solider Pharmazeut , der sogleich ein -

treten kann , findet unter günstigen Bedingungen eine

angenehme Stelle . Näheres bet der Expedition d Bl .

» 6 .898 . ( 2) 2 . Karlsruhe .

, Bierbrauerei zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.

DaS ehemalige Schnabel ' sche große Bicrbraue -

rei - und WirthschaftSgebäude „Zum weißen Scrg "

an der Ecke der Erbprinzen - und Waldstratze soll aus

freier Hand verkauft , oder auf längere Zeit in Pacht

gegeben werden .
Die vortheilhafte Lage dieses Etablissements in

einem der lebhaftesten Theile der Stadt , in unmittel¬

barer Nähe der großen Jnfanteriekaserne und am

Ludwigsplatze , auf welchem je über den andern Tag

der städtische Markt abgehalten wird , so wie der gute

Ruf dieses Hauses , erhielten ihm bis jetzt einen un¬

ausgesetzten großen Besuch , so daß es sich stets nach¬

weislich bedeutend über den Werthanschlag rentirte .

Da - Haus enthält
L . im ersten Stockwerke :

«0 Das große Wirthschaflslokale , bestehend aus

einem Saale , einem geräumigen Nebenzimmer , und

der Schenke zwischen beiden . ^ ^
d ) 5 Wohnzimmer , 1 Magdkammer , 2 Küchen ,

einen großen Bier « und Schenkkeller , 1 Waschküche ,

Stallung für 4 Pferde , Hof , Heuspeicher , Wagen -

remise , Holzschopf , Schwcinställe rc .
L . Im zweiten Stockwerke : 13 auf dre

Straße und 2 in den Hof gehende Zimmer , nebst

Küche und Speicher .
6 DaS Seiten - und Hintergebäude

enthält die in bestem Betriebe befindliche Brauerei mit

allen Zugehördcn , drei sehr geräumige Speicher ,

Hopfenkammer , Keller , und ein großes Zimmer für

die Brauer .
Diese solid erbauten und wohlunterhaltenen Loka¬

litäten eignen sich ihrer voitheilhaften Lage wegen zu

jedem größer » Geschäftsbetriebe , vorzüglich aber zu

einer Bierbrauerei und Wirthschaft .
Die Kaufs - resp . Pachtbedingungen sind aufs bil¬

ligste und annehmbarste gestellt , und können einge¬

sehen werden bei Hrn . Hauptmann Louis , Lange¬

straße Nr . 211 im untern Stock .

» 6 .966 . Forstamt Neuenbürg .
Revier Herrenalb .

Holzverkauf .
Unter den längst bekannten Bedingungen werden

am nächstkommendcn
Mittwoch , den 21 . d . M . ,

aufdem Rathhause zu Herrenalb von früh 10

Uhr an in deu hiernach ausgeführten Staatswaldun¬

gen folgende Holzparthien im öffentlichen Aufstreich

verkauft werden :
Schörsighalde und Artloh :

Tannen - Langholz : 318 Stämme ; Klotzholz :

106 Stück ; Klafterholz : buchene Schciter : V4
Klafter ; birkene Scheiter : >/ - Klafter ; tannene

Scheiter : 2V « Klafter .
Brenntewald , nächst Herrenalb :

Tannen - Langholz : 523 Stämme ; Klotzholz :

36 Stück ; Klafterholz : buchene Scheiter 2 >/ ,
Klafter .

Thalwald :
Tannen - Langholz : 31 Stämme ; Klotzholz : 1

Stück ; Klafterholz : buchene Scheiter3 Klafter .
Rennberg :

Klafterholz : buchene Schciter 2 >/ » Klafter ; birkene
Scheiter : 17 Klafter ; Radelholzscheiter : 155 ' / .
Klafter .
Unter dem Langholz befindet sich auch eine ziemlich

beträchtliche Menge Holländerholz .
Durch die betreffenden HuthSdiencr wird das dem

Verkauf ausgesetzte Holz den Kauflicbhabern auf

Verlangen an dem der Verkaufsverhandlung nächst
vorhergehenden Tag im Walde vorgczcigt werde »,
und ergeht daher an diese die Einladung , sich zu die -

sem Behuf früh 8 Uhr bet dem k. Revierförster in Hcr -
renalb emzufiuden .

Neuenbürg , deu 13 . November 1849 .
König ! . Forstamt .

Diktier .
6 .981 . (2) 1. Nr . 533 . Weißenbach . ( Brenn¬

holz - Versteigerung . ) Aus der Forstdomäne
Kaltenbronn werden am

Freitag , den 23 . d . M . ,
aus den Holzschlägen : Häuserwald , Brotcnauerberg ,

Mannsloh , KletamannSloh , SalmannSloh und von

Windfällen rc . versteigert :
103 ' / . Klafter buchene Scheiter .

8 „ birkene Scheiter .
1000 „ tannene Scheiter .

916/4 ,, gemischtes Prügelholz .
Die Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr bei dem

großh . Jagdhaus Kaltenbronn , und wird bemerkt ,
daß das meiste Holz zur Verbringung in das Murg¬
thal sehr schicklich gelegen ist.

Weißenbach , am 13 . November 1849 .
Groß - , bad . Bezirksforstei Kaltenbronn .

B e ch m a n n.
6 .993 .(3) 1. Nr . 12,495 . Rheinbtschofsheim .

( Bekanntmachung .) Am 8. d. M . Nachmittag -

wurde in der Nähe des Rheine - bei Rheinbischofs -

heim ein männlicher Leichnam aufgefunden . Das

Alter desselben schien zwischen 45 bis 50 Jahren zu

sepn , die Größe 5 ' 4 " . Eine nähere Beschreibung
kann nicht angegeben « erd -w die Verwesung schon

zu weit vorgeschritten we ' .
Die Kleidung bestand lkN wt *

1 ) einer schwarzseidenen Hcavatte ;
2 ) einem Rock von dunkelblauem seinem Tuche ;
3 ) einer dunkelbraunen Kafimirwcste ;
4 ) einem gestrickten wollenen Unterkamisol ;
5) einem baumwollenen , auf der Brust drcitfalti -

ge » Hemde , mit dem Zeichen unter dem Brust¬

schlitz : M ." ;
6 ) einem Hosenträger auS lackirtem Leder ;
7 ) Stiefeln , welche noch gut , indeß schon einmal

vorgeschuht waren .
Wir bringen dieses zur öffentlichen Kcnntniß , mit

dem Ersuchen , uns zu benachrichtigen , wenn dieser
Mann irgendwo vermißt werden sollte .

Rheinbischossheim , den 8 November 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

Erter .
6 .995 . Nr . 15,156 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Ein Bursche , angeblich Christian Adam

Schehrcr aus Lindau , welcher wegen eines zu Op¬

penheim und Castel verübten Diebstahls bestraft und

kürzlich aus dem Korrektionshause in Mainz entlas¬

sen wurde , befindet sich wegen Mangels eines Aus¬

weises hier in Haft .
Da derselbe in Lindau gänzlich unbekannt ist , und

weitere Nachforschungen nach der Heimat - desselben

erfolglos blieben , so ersuchen wir sämmtliche GerichtS -

und Polizeibehörden , uns baldigst zu benachrichtigen ,
wenn ihnen über denselben etwas Näheres bekannt ist.

Signalement des CH . A. Schehrer .
Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 5" .
Haare , dunkelbraun .
Stirne , schmal .
Augen , braun .

Mund , I mittler .

Kinn , rund .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , triefäugig .

Karlsruhe , den 15 . November 1849 .
Großh . bad . Polizeiamt der Residenz .

G u e r i l l 0 t .
vät . C . Stichling .

6 .887 . ( 3) 3. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

ZufolgeErlaffeSdes groß ) . Kriegsministeriums vom23 .
Oktober d . I , Nr . 27,942 , wird die frühere Beschlag¬
nahme des Vermögens des Wachtmeisters Melchior
Weiland von Schönfeld , Korporals Johann Lorenz
Mai von Freudenberg , Wachtmeisters Georg Johann

Heß von Hoffenheim , Wachtmeisters Anton Dickele

von Wyhl , Korporals Joseph Engeler von Moos ,

Korporals Johann Georg Ern y von Kirchheim , Kor¬

porals Marimilian Hitzfeld von Oderschefflenz , der

Dragoner Johann Schenk von Siegelsbach , Johann
Nikolaus Ewald von Großsachscn , Joseph Beck von

Uihlingen , Hcrrmann Unverzagt von Kichlings -

bergcn , Johann Lctstner von Löffingen , Joseph

Metzger von Oberbos , Karl Brirner von Schwe¬

tzingen , Kasimir Hirt ! er von Endingcn , Rudolph
Renner von Gamshurst , Karl Gottlteb Häußler
von Pforzheim , Joseph Krämer von Stadt Kehl ,
und Johann Sebastian Burgert von Offcnburg ,

welche sämmtlich sich noch aus flüchtigem Fuße befin¬

den, auch auf die Zivilansprüche des beschädigten
Staates ausgedehnt .

Karlsruhe , den 11 . November 1849 .
Die

niedergesetztc UntersuchungSkommission für das frühere
1 . Dragvnerrcgiment .

Rütttnger .
6 .902 (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung .)

Der Dragoner Johann Schenk von SiegelSbach ist

weiter angefchulvigt , dem Trompeter Kreis die

Summe von beiläufig 120 st. entwendet zu haben ,
und wird er , da er sich auf flüchtigem Fuße befindet ,
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu rechtfertige » , widrigenfalls
da « wettere Rechtliche nach Lage der Akten gegen ihn
verfügt werden sollte .

Karlsruhe , den 12. November 1849 .
Die niedergcsctzte UntersuchungSkommisffon für das

frühere 1 . Dragonerregiment .
Rütttnger .

6 .928 . (3) 2. Nr . 28,625 . Lörrach . ( Auffor -

dcrung und Fahndung .) Der sog. Amtstnstruk -

tor Pfirsching aus Würzburg ist beschuldigt der

Verfertigung einer Schrift au die revolutionäre Ge¬

walt behufs der Absenduug von Erekutionstruppen ,
sodann des Preffens der Bürgerwehren . Da er flüch¬

tig , fordern wir ihn auf , sich
binnen 8 Tagen

über die ihm zur Last liegenden Thatsachen dahier zu
verantworten , widrigcns das Erkenntniß nach dem

Ergebniß der Untersuchung erfolgt .
Zugleich bitten wir , aus den Flüchtling zu fahnden ,

und ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern .
Soweit er Vermögen im Großherzogthum besitzt ,

wird solches mit Beschlag belegt .
Lörrach , den 31 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ä 0 l f i n g e r .

6 .929 . (3) 2 . Nr . 28,200 . Lörrach . ( Auffor -

derung und Fahndung .) Gustav Müller von
Landern steht bei uns wegen gewaltsamer Ausfuhr
von Gewehren «» Untersuchung , hat sich aber flüchtig
gemacht .

Derselbe wird aufgefordert , zum Schluffe der Unter¬

suchung sich dahier
binnen 8 Tagen

zu stellen , widrigens nach deren Ergebniß das Erkennt¬

niß erfolgt .
Zugleich wird auf sein Vcrmögeu Beschlag gelegt .

und gebeten , auf den Gedachten zu fahnde » , und ihn
im LetretungSfalle an uns abzuliefern .

Lörrach , den 7 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt -

Wolfinger .
6 .984 . ( 3) 1 . Nr . 32,310 . Bruchsal . ( Auf -

forderuogund Fahndung . ) Am 14. Maid . I .
wurden

1) der frühere Lieutenant Albert Siegel von hier ,
2 ) „ ,, Oberlieutenant Karl Joseph Eich »

selb von Mannheim ,
3) Advokat Johann H ofer von OenSbach , und
4) Literat Johann Nepomuk Letour von Konstanz

aus ihrem Strafvcrhast in der Festung Kißlau ge¬
waltsam befreit . Da sich diese inzwischen nicht wieder

gestellt haben , vielmehr landesflüchtig find, so werden

sie aufgefordert , sich alsbald zur Fortsetzung der gegen
sie verhängte » Strafe dahier zu Kellen , zugleich aber

auch alle Gerichtsbehörden um Fahndung gegen die¬

selben und gefängliche Einlieferung im BetretungS -

falle gebeten .
Bruchsal , den 9 . November 1849 .

Großh . bad . Obcramt .
M . Klein .

6 .985 . Nr . 17,841 . Wertheim . ( Aufforde¬
rung und Bekanntmachung . ) Bezüglich unse¬
res FahndungSauSschreibens vom 27 . Juli l . I .,
Nr . 11,185 , wird der flüchtige Hauptlehrer Karl

Münster von Freudenberg aufgefordert , sich
binnen acht Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß gegen
ihn nach Lage der Akten wird gefällt werden .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß dessen Vermö¬

gen mit Beschlag belegt worden ist .
Wertheim , den 13 November 1849 .

Großh . bad Stadt - und Landamt .
vr . Puchelt .

vät . Frey , A . t
6986 . (3) l . Fretburg . ( Aufforderung . )

Alle Diejenigen , welche für Lieferungen oder Arbeiten
au die vom 7 . Juli d . I . bis heute bestandenen Mili -

tärmagaziue im Oberrheinkreise noch Ansprüche zu
machen haben , werden in Folge der Auflösung dersel¬
ben anniit aufgefordert , ihre Forderungen nach vor¬

heriger Anerkennung von Seite der betreffenden Ma -

gazinSkommisfionen bei untcrzeichneler Stelle längstens
binnen 8 Tagen

um so gewisser einzureichen , als später von diesseits
nicht mehr zur Zahlung verhelfen werden kann .

Freiburg , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Kreis - Verpflegungsamt .

Hahn .
6 925 . (3)2 . Nr . 27,016 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung ) In einer hier anhängigen Untersu¬
chungssache ist die Einvernahme des Johann Katter -

mann von Michelfcld nothwendig . Da derselbe von

seinem Heimat - Sorte sich entfernt hat , so werden
sämmtliche Behörden ersucht , uns dm gegenwärtigen
Aufenthaltsort desselben angeben zu wollen .

SinSheim , den 3 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Huffschmid .
6 .932 . (2) 2 Osfrnburg . ( Aufforderung .)

Wer an den dahier verstorbenen Herrn Regierungs¬
rath Berolla und dessen ebenfalls verlebten Sohn
Ludwig Berolla , gewesenen Handelsmann und

Kommissionär dahier , eine gegründete Forderung zu
machen hat , wolle dieselbe

binnen 10 Tagen
bei Distriktsnotar Castorph dahier um so gewisser
anmelden , als man andernfalls von hier auS nicht
mehr zur Zahlung verhelfen könnte .

Zugleich werden Diejenigen , welche in derselben
Verlaffenschaftömaffe EiwaS schulden , hiermit aufge -

sordert , ihre betreffende Schuldigkeit an Waisenrichtcr
Krafft dahier bei Klagvermeidnng entrichten zu
wollen .

Offenburg , den 12 . November 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Killp .
6 .944 (3) 2. Nr . 18,990 . St . Blasien . ( Auf¬

forderung .)
Die Konskription pro 1850 betr .

Karl Würth , unehelicher Sohn der Wallpurga
Würth von Münster im Elsaß , wurde nach dem Tauf -

buchsauSzug des großh . Pfarramts Höchenschwand am
15 . Januar 1829 im Ncbenorte Segalen geboren , und

ist sein Aufenthalt unbekannt .
Derselbe wird hiermi -t aufgefordert , wenn er im

Inland Heimathsrecht besitzt , zur Konskription 1850

sich zu melden , und die Behörden , in deren Bezirk er

sich etwa anfhält , werden ersucht , uns hievon zu be¬

nachrichtigen .
St . Blasien , den 10 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W e tz e l .

6 .974 . Nr . 4867 - 88 . II . Sen . Karlsruhe .

( Urtheil )
In Untersuchungssachen

gegen
Friedrich Gö belbecker von LiedolS -

hcim ,
wegen Diebstahls ,

wird auf den Rekurs , welchen der Angeschuldigte ge¬
gen das Urtheil des großh . Hofgcrichtü des Mittel¬
rheinkreises vom 29 . Januar 1849 , Nr . 1412 — 13,
Senat I ., anher ergriffen hat , zu Recht erkannt :

Es sep das hofgerichtliche Urtheil des Inhalts :

„ Friedrich Göbelbecker von Liedolsheim
sep der Entwendung eines Halstuches , im Wert¬
voll einem Gulden , zum Nachtheile der Ehefrau
des Anton Kraus von Hausen , und damit des

dritten Diebstahls für schuldig zu erklären , und

dcßhalb in eine gemeine Zuchthausstrafe von

zwei Jahren , welche im neuen Mäancrzucht -

hause zu Bruchsal zu erstehen ist , und sich da¬
selbst auf die Dauer von einem Jahre und vier
Monaten Einzelhaft erstreckt , sowie zur Tragung
der Untersuchung - - und StraferstehungSkostcn
zu verurthetlen " ,

unter Verfällung des Rekurrenten in die
'
Kosten dieser

Instanz zu bestätigen .
B . R . W .

Dessen zur Urkunde , c .
So geschehen Mannheim , den 27 Oktober 1849 .

Großh . bad . Oberhofgericht .
^

( I - . 8 .) ( gcz ) Kirn .
( gcz.) Nestler .

Da sich Friedrich Göbelbecker von LiedolSheim

auf flüchtigem Fuße befindet , so wird ihm obiges Ur¬

theil auf diesem Wege zu seiner Kcnntniß gebracht .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,

auf den Friedrich Göbelbecker , dessen Signalement
unten folgt , zu fahnden , und ihn im Betreiungsfalle
hierher abliefern zu lassen .

Signalement des Friedrich göbelbecker .
Alter , 25 Jahre .
Gesichtsform , länglicht .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , braun .
Augen , bla «.
Nase , spitz .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , keine .

Karlsruhe , den 13 . November 1849 .
Großh . bad . Landamt .

Nebenius .
vät. L. Höllischer .

« 997 . (3) 1 . Nr . 13,816 . St . Blasien . ( Ur¬

theil .)
In Untersuchuugssachen

gegen
Xav . Leute , Zeugschmred von Dang «

stellen ,
wegen Diebstahls .

Xaver Leute von Dangstetten sep der Entwendung
von 12 Stück Gewehrhahnen , im Werthe von 3 fl .
18 kr ., zum Nachtheile der Gewehrfabrik dahier , somit

des ersten gemeinen geringen Diebstahls schuldig zu
erklären , und dcßhalb zum Ersätze des Entwendeten ,

zur Erstehung einer bürgerlichen Gefängnißstrafe von

8 Tagen , und in die Kosten der Untersuchung und

Straferstehung zu verurthetlen .
B . R . W .

St . Blasien , den 23 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

( qez .) Bader .
Beschluß .

Nr . 16,976 . Vorstehendes Urtheil wird , da der

gegenwärtige Aufenthaltsort des Angeschuldigten un¬

bekannt ist, demselben auf diesem Wege eröffnet .
St . Blasien , den 12 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt -
W e tz e l .

vät . Wehrle .
6 .987 . (3) 1 . Nr . 19,125 . St . Blasien . ( Zah¬

lungsbefehl . )
In Sachen

der Gebrüder Kapfcrer in Freiburg ,
Kläger ,

gegen
Alois Baur von Bernau , Beklagten ,

Forderung von 234 fl . für Maaren ,
verzinslich vom 1. Januar >849 , betr .

Dem Beklagten wird aufgegeben , den Klägern die

eingeklagten 234 fl . nebst ZinS vom 1 . Januar 1849
innerhalb 14 Tagen

zu bezahlen , oder dieZahlmigsvcrbindlichkeit zu wider¬

sprechen , widrigenfalls auf Anrufen des Klägers die

Forderung für zugcstanden erklärt würde .
Da der Beklagte landesflüchtig ist , so wird ihm

oben siedende Verfügung auf diesem Wege eröffnet .
St . Blasien , den 13 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baader .

vät Kiefer .
6 976 . (2) 1 . Nr . 32,355 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Müller Theodor Freund
in Weißcnstein haben wir Gant erkannt und Tagsahrt

zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfahren auf
Dienstag , den 11 . Dezember 1849 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angeseßten
Tagfahrt bei Vermeidung des AllSschlusscS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende

geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vvrzulegen , oder den Beweis mit

andern Beweismitteln anzutreten .
In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oderNach -

laßvergleich versucht werden .
In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des

Massepflegers wird der Nichterschcinende als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 13 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

G r ä f f .
vät . Haberstroh .

6 .989 . Nr . 24,194 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) ES wird der auf das Vermögen des
Bäckers Ferdinand Sauter von hier am 26 . Juli d.
I . , Nr . 15,067 , verfügte Beschlag auf den Grund des

Gesetzes vom 1 . August d. I . als auch zu Gunsten des

beschädigten Aerars angelegt erklärt .
Konstanz , am 8 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v Hennin .

6 .970 . Nr . 23,159 . Tau der b isch 0 fS h e im .
( Bekanntmachung .) Die Wittwe des Michael
Joseph Thoma von Wcrdach wird , nachdem auf die

öffentliche Aufforderung vom 18 . August d I -, Nr .

13,813 , keine Einsprache erhoben worden , in den Besitz
und die Gewähr dieser Verlasscnschaft eingcwiescn .

Taubcrbischofsheim , den 12 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt -

Ruth .
6 .969 . Nr . 23,148 . Tauberbischofsheim .

( Bekanntmachung .) Die Wittwe des Simon

Bischof von Hundheim wird , nachdem auf die

öffentliche Aufforderung vom 18 . August d . I ., Nr .
13,812 , eine Einsprache nicht erhoben wurde , in den

Besitz und die Gewähr dieser Berlaffcnschaft ein¬

gesetzt -
Taubcrbischofsheim , den 9 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der Unierrichtskurs an der Kriegsschule
kann wegen der durch die große Zahl der
Angemeldeten verzögerten Beendigung der
AufnahmsprüfungS -Arbeiten vorerst nicht be¬
ginnen , und wird Weiteres später verkündet
werden .

Karlsruhe , 16 . November 1849 .
Großh . Militärstudienkommission .

Druck der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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